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Die Megatrend-Map zeigt die zwölf zentralen Megatrends 
unserer Zeit. Sie sind die größten Treiber des Wandels in 
Wirtschaft und Gesellschaft und prägen unsere Zukunft – 
nicht nur kurzfristig, sondern auf mittlere bis lange Sicht. 
Megatrends entfalten ihre Dynamik über Jahrzehnte.

Megatrends sind nie linear und eindimensional, son-
dern vielschichtig und voller gegenläufiger Strömun-
gen. Sie wirken nicht isoliert, sondern beeinflussen 
einander gegenseitig und verstärken sich so in ihrer 
Wirkung. Die Map stellt daher auch die Parallelen und 
Überschneidungen von Megatrends dar. 

Die einzelnen Stationen einer Megatrend-Linie zeigen 
die wichtigsten Subtrends, die den Megatrend prägen. 
Sie verdeutlichen die dynamische Vielfalt, die innerhalb 
eines Megatrends wirkt.

Megatrend- Map

Megatrends – heute und gestern –
beeinflussen die langfristige Ausrichtung von Unternehmen.
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Quelle: Zukunftsinstitut GmbH
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Megatrends sind 
langlebig und sie 

beeinflussen uns und 
unser Umfeld, die 
Politik wie auch 
Unternehmen. 

Sie sind agil.

Die Veränderung des Megatrends Globalisierung ist ein Indikator für 
die neue „weltoffene Regionalisierung“ – wie trifft das den Einkauf? 
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*Quelle: Zukunftsinstitut GmbH

„Das zeigt etwa die jüngere Entwicklung des Megatrends 
Globalisierung: 
Die Corona-Pandemie hat den Trend zur De-
Globalisierung und zum Neo-Nationalismus spontan 
verstärkt – Grenzen wurden geschlossen, 
Wertschöpfungsketten disruptiert. Darin kündigt sich ein 
Ende jener Turboglobalisierung an, die die vergangenen 30 
Jahre dominierte. Der Trend zur Glokalisierung beschreibt, 
wie das Verhältnis zwischen lokal und global neu austariert 
wird. Die Globalisierung wird dabei nicht verschwinden, 
aber sie wird sich moderieren – durch eine Zunahme 
lokaler, nationaler und kontinentaler Autonomie, durch die 
Rückholung vieler Wertschöpfungsketten in regionale 
Kontexte und durch eine neue Balance zwischen 
Weltoffenheit und Heimatverwurzelung.“*
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Industrie 4.0 – Sensorik, KI, Big Data, Block Chain, Robotik und Drohnen,
3D-Druck – Digitalisierung wird Unternehmen deutlich verändern.
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Bildquelle: Tagesschau 26.07.2021, WDR
und diverse Bildquellen

Digitalisierung 
wird den Einkauf 

verändern!

- genau wie auch
andere Bereiche im 

Unternehmen 

Smart 
Factory
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Der operative Einkauf wird in Zukunft von Systemen, KI, Algorithmen 
und automatisierten Prozessen durchgeführt.
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Die fortschreitende 
Digitalisierung wird

den Aufwand im 
operativen Einkauf 

weiter drastisch 
reduzieren!

Schon heute liegt das Automatisie-
rungspotenzial im operativen Einkauf 

leicht bei 30% bis 60%
Automation potential

Activities weekly working time Step Max. Step Min.

Item strategic /  
operational Comp One Comp. Two Degree Hours 

saved Degree Hours 
saved

Market and supplier research s 4 18 0 0

Requesting offers, inquiry and tender s 15 41 0 0

Price comparison / Offer comparison s 11 28 0 0

Negotiation / conclusion of contract s 10 16 0 0

Supplier management / Audits s 1 31 0 0

Reporting / Reports / Evaluation s 0 14 0 0

Cost analyses s 3 3 0 0

Edit requests o 14 30 80% 36 10% 4

Queries Requester / Supplier o 6 34 70% 28 10% 4

Master data processing / processing 
part no.

o 2
25

60% 16 0% 0

Assignment / Order processing o 126 126 80% 202 60% 151

Order confirmation processing / 
Admin

o 10
42

95% 50 20% 10

Supplier deadline monitoring / 
reminder

o 10
49

75% 44 20% 12

Complaints processing o 10 25 40% 14 10% 3

Invoice processing o 0 20 85% 17 15% 3

Incoming goods processing o 0 28 45% 13 10% 3

Miscellaneous o 17 20 20% 7 5% 2

Sum weekly working time 240 550 425 193

Typische Zeitverteilung im Einkauf
Hier: Zwei Firmen im Vergleich

25%
54%

20%

30%

80%

70%
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Megatrends und Anforderungen sowie die Technologieentwicklung 
beeinflussen die Entwicklung von Unternehmen und des Einkaufs.
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*VUCA = Volatilität, Unsicherheit, Komplexität und Ambiguität/Mehrdeutigkeit

Megatrend
und 

Anforderung

Entwicklung der 
Technologie

= 
Entwicklung der 
Möglichkeiten
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Die Bündelung der Verantwortung im Einkauf ist notwendig und wird 
in der digitalen Welt auch möglich.
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Bildquellen: Computerweekly.com, technik-einkauf.de,
medium.com, ORSGroup, BBC news

These 1: Strategischer 
und operativer Einkauf 

verschmelzen

- Verantwortung wird 
gebündelt.
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Warum These 1? 
Strategischer und operativer Einkauf werden gebündelt!

8

Möglichkeit / Optionen

Forderung / Einflüsse

Digitalisierung übernimmt die 
Aufgaben im operativen Einkauf

Kapazität im Einkauf wird 
freigesetzt und zielgerichtet 

eingesetzt

Operative Einkäufer entwickeln sich
zum Strategen und strategische Einkäufer 

übernehmen operative Aufgaben

End-2-End Verantwortung

One Face to ….

Reaktions-
geschwindigkeit

Verfügbarkeit

Versorgungssicherheit
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Der Einkauf wird im Supply Chain Management integriert, um den 
unternehmerischen Anforderungen gerecht zu werden.
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Bildnachweis: Beschaffung aktuell, 2021

These 2: Einkauf und 
SCM werden EINS 

– Verantwortung wird 
gebündelt.

Verbesserung der 
Versorgungssicherheit

Steigerung der 
Reaktionsgeschwindigkeit

Soziale 
Intelligenz 

Kreativität

Wahr-
nehmung

Reaktions-
fähigkeit

Befähiger
Resultate



© EINWERK GmbH  |  Bonn

Warum These 2?
Einkauf und SCM werden verschmelzen!
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Möglichkeit / Optionen

Forderung / Einflüsse

Die Verschmelzung des 
strategischen Einkaufs mit 
dem operativen Einkauf 
macht den Einkauf zum Teil 
der Supply Chain

End-2-End Verantwortung

Enge Vernetzung mit 
den Lieferanten

Risiko-
management

Durchgängige 
Wertschöpfungskette

Versorgungssicherheit

SCM ist die Integration aller 
wichtigen Funktionen entlang der 

Wertschöpfungskette
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Nachhaltigkeit, Risiken beherrschen, Agilität und weitere 
Anforderungen führen zur Konzentration auf die eigene Region.
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These 3: Einkauf wird 
regional

– Verantwortung wird 
gebündelt und das 

Verhältnis 
STRATEGISCH zu 

OPERATIV wird neu 
bewertet.
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Warum These 3?
Einkauf verantwortet in der Region die Mgt.- und Core-Prozesse.
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Dezentralisierte Produktion
ist mit der engeren Einbindung 
regionaler Lieferanten stabiler

Möglichkeit / Optionen

Forderung / Einflüsse

Enge Kooperation mit 
Lieferanten ermöglicht 
schnellere Innovation 

Mikrofabrik = 
dezentralisierte Produktion

Vernetzung mit den Lieferanten

Innovations-Kooperation

Reaktionsgeschwindigkeit

Versorgungssicherheit

Technologien wie der 3D-Druck bringen 
die Produktion in die Fläche

Lieferantenmanagement
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Was kann bzw. muss der Einkauf heute schon tun?
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Aufnahme Design & 
ImplementierungStrategie Sicherung

Reifegrad 
Diagnostik

Organisation Digitalisierung Methoden

Strategie 
Kaskade

Mitarbeiter Change 
Management

Nachhaltigkeit

Prozess      
Design

Die Positions-
bestimmung und ein 

Future-Proofing
sind die ersten Schritte.

Der Transformations-
prozess umfasst dann 
Organisation, Metho-

den, Prozesse, 
Systeme und 

Instrumente sowie die 
Menschen. 

Transformationsprozess
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Die Rollenprofile werden neu geschrieben. Der Schlüsselfaktor – die 
RICHTIGEN Mitarbeiter finden und entwickeln sowie richtig führen.
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Aktuelle Stellenprofile bei Stepstone

Einkäufer müssen in 
Zukunft strategisch und 
operativ die Prozesse 

verantworten.
Die Versorgung steht im 

Mittelpunkt – SCM-
Skills sind erforderlich.

Folge: Coaching, 
Training, Führung, 

Recruiting bis hin zum 
Talent Acquisition

• Sie holen Angebote ein, verhandeln Preise & Konditionen, 
…. und verfolgen die Sicherstellung der termingerechten 
Lieferung.

• Sie erstellen die Materialfeldstrategie für 
die Region und …

• Sie stellen die Produktionskapazitäten mit 
den Lieferanten sicher

… plus qualitativ hohe Anforderungsprofile 
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Die Mitarbeiter im Einkauf werden sich entwickeln und die neuen 
Rollen leben. Die Führung muss sich dabei ebenfalls entwickeln.

Strategisch Einkauf übernimmt operative Verantwortung

Operativer Einkauf übernimmt strategische Aufgaben

Digitalisierung 100%

Strategischer und 
operativer Einkauf 
nähern sich an und 

werden EINS.
Automatisierung und 

Digitalisierung sind die 
Schlüssel dafür.

Folge: Skills müssen 
entwickelt werden

Zeit

15
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Sie wollen mehr 
erfahren?

Zögern Sie nicht uns 
anzusprechen. Gerne beraten 
wir Sie bei einem persönlichen 

Gespräch und stellen Ihnen 
unsere Tools und Leistungen 
vor. Wir freuen uns auf Ihre 

Anfrage.
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Ansprechpartner und Kontakt

Dr.-Ing. Martin Rosenbaum

Partner

Telefon: +49 170 29 30 455

eMail: rosenbaum@einwerk-consulting.de


